
gesetzt: „Mit den diversen Sport-
und Freizeitangeboten entlang
der Mur – von der Calisthenics-
Anlage über den Pumptrack bis
zur Neugestaltung des Skater-
parks am Tivoli – sollen Jugend-
liche zu einem aktiven Lebens-
stil ermutigt werden und ihnen
gleichzeitig die Möglichkeit ge-
boten werden, neue Hobbys zu
entdecken. Diese Projekte sind
nur einige Beispiele für das viel-
fältige Engagement für Jugend-
liche in Leoben“, erläutert Ahrer.

Zudem wurde Jugendlichen
bei der Revitalisierung des Ska-
terparks am Tivoli die Chance
geboten, ihre persönlichen Vor-
stellungen in die Planung einzu-
bringen. Bereits im Juni dieses
Jahres wurde dort im Rahmen

des Beteiligungsprojekts eine
freizugängliche Graffiti-Wand
eröffnet, nun erfolgte die Eröff-
nung der neuen Skateranlage –
inklusive einer „Urbanbank“ mit
Smartphone-Ladestation und
Audioschnittstelle.

„Das im Arbeitsprogramm der
SPÖ Leoben geplante LE-Um-
weltticket wurde vom Klimati-
cket Steiermark und der Förde-
rung durch die Stadt Leoben
mehr als kompensiert“, betont
Ahrer und hält dem Vorwurf der
fehlenden Unterstützung für
das Spektrum entgegen: „Das
Jugendzentrum wird seitens der
Stadt jährlich mit 60.000 Euro
unterstützt.“

Auch im kulturellen Bereich wer-
de darauf Wert gelegt, Veran-
staltungen im Interesse der Ju-
gend zu gestalten – sei es die Li-
teratur-Werkstatt im Kultur-
quartier oder
Musikveranstaltungen wie das
Area 53 Festival. „Und viele
Sport- und Jugendprojekte wer-
den gemeinsam mit Vereinen
umgesetzt, die insgesamt mit
mehr als 500.000 Euro gefördert
werden“, führt Ahrer abschlie-
ßend aus.
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P
eter Hofer-Hau-
ser ist seit 1. Ok-

tober offiziell am
Lehrstuhl in Leoben
tätig und setzt da-
mit seine langjähri-
ge wissenschaftli-
che und industrielle
Expertise in diesem
Bereich fort.

Der gebürtige
Südoststeirer stu-
dierte von 2000 bis
2005 an der Mon-
tanuniversität Leoben Metal-
lurgie und Gießereiwesen, im
Jahr 2012 folgte seine Disserta-
tion über „Messung und Simu-
lation von Verzug- und Eigen-

spannungen im
Druckguss. Im An-
schluss an sein Stu-
dium war der Mon-
tanist am Österrei-
chischen Gießerei-
Institut (OGI) tätig,
zunächst als Leiter
der Versuchsgieße-
rei. 2023 wurde er
zum stellvertreten-
den Geschäftsfüh-
rer ernannt. In sei-
ner neuen Funktion

als Professor an der Montan-
universität plant er, seine For-
schungsthemen um Künstli-
che Intelligenz und Sensorik
zu erweitern.

MONTANUNIVERSITÄT LEOBEN 

Eine Rückkehr nach Leoben
Peter Hofer-Hauser wurde als neuer Professor für

Gießereikunde an der Montanuniversität berufen.

Vizebürger-

meister Rein-

hard Lerch-
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Hofmann ÖVP

LEOBEN

KLEINE ZEITUNG

Peter Hofer-Hauser
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Im Rahmen einer festlichen
Veranstaltung im Gösserbräu
ehrte das LKH Hochsteiermark
Standort Leoben kürzlich zahl-
reiche langjährige Mitarbeite-
rinnnen und Mitarbeiter für ih-
re außergewöhnlichen Ver-
dienste. Gesundheitslandesrat
Karlheinz Kornhäusl, der erst-
mals an einer Jubilarehrung
des LKH in Leoben teilnahm,
würdigte den Einsatz der Kol-
leginnen und Kollegen, die
über Jahrzehnte hinweg enga-
giert ihren Beruf ausüben. Ger-
hard Stark, Vorstandsvorsit-
zender der Kages, ging auf die
Bedeutung des Zusammen-
halts im großen Spitalsystem

ein und appellierte an das „Wir-
Gefühl“ im Team. 

Betriebsratsvorsitzender
Gernot Wallner erklärte: „Trotz
der demografischen Verände-
rungen, welche auch die Kages
betreffen – wie etwa die sin-
kenden Geburtenzahlen –
konnten wir im vergangenen
Jahr durch Verbesserungen im
Gehaltssystem einen positi-
ven Trend bei den Zugängen
im Ärzte- und Pflegebereich
verzeichnen. Zum Abschluss
der Veranstaltung betonte
Kornhäusl: „Mit vereinten
Kräften werden wir auch die
aktuellen Herausforderungen
erfolgreich bewältigen.“
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LKH Hochsteiermark
ehrte Mitarbeitende

Zahlreiche Mitarbeitende wurden in Leoben geehrt TINTIMAX


